
 

 

 

Kodex für Vielfalt, Kooperation und Demokratie 
 

DER MITTELSTANDSVERBUND – ZGV e.V. steht zu Vielfalt, Demokratie und einem respektvollen 

Miteinander. Sie sind die Grundpfeiler einer lebenswerten, offenen und freien Gesellschaft.  

 

Deshalb handeln wir nach folgenden Prinzipien: 

 

1. Vielfalt fördern:  

Wir wertschätzen die Vielfalt in unserem Team, in unseren Mitgliedsunternehmen und den mit uns 

verbundenen Organisationen. Diese Vielfalt reflektiert ein hohes und bereicherndes Maß an 

unterschiedlichen Perspektiven, Hintergründen und Lebenserfahrungen. Sie ist Ausdruck unserer 

demokratischen Werte und trägt entscheidend zu unserem Erfolg bei. 

2. Chancengleichheit gewährleisten:  

Chancengleichheit ist unser erstes Gebot. Gegen jede Art von Diskriminierung wenden wir uns aktiv. 

Aus der in unserem Grundgesetz verankerten Unantastbarkeit der Würde des Menschen erwächst 

die Verpflichtung, einem jeden faire und gleiche Chancen zu bieten und Respekt zu zollen. 

Geschlecht, Hautfarbe, Religion, Alter, sexueller Orientierung, Herkunft oder der Grad eines 

Hilfebedarfs machen dabei keinen Unterschied. 

3. Demokratische Werte leben:  

Wir unterstützen die demokratischen Grundprinzipien und engagieren uns für eine offene, tolerante 

und inklusive Gesellschaft. Zudem treten wir ein für Meinungspluralismus und Meinungsfreiheit 

innerhalb des demokratischen Spektrums. 

4. Extremismus entgegentreten:  

Wir distanzieren uns von jeglicher Form des Extremismus, sei es politischer, religiöser oder 

ideologischer Natur und verurteilen diesen. Diskriminierung, Hass oder Gewalt tolerieren wir nicht 

und treten diesen im Wirkungskreis unseres Verbandes aktiv entgegen. Die Achtung der 

Menschenrechte ist für uns nicht diskutabel. 

5. Gemeinschaft fördern:  

Wir unterstützen Projekte und Initiativen, die Ausdruck unserer Werte und einer lebenswerten 

Umwelt sind, weit über die Landesgrenzen hinaus. Hierbei steht stets der Schulterschluss im Fokus. 

Den Leitsatz der genossenschaftlichen Idee “Was einer nicht schafft, das schaffen viele” prägt unser 

Handeln über die Zeit.  
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